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Zeugnisübergabe für 48 Fachoberschüler
Absolventen der Schulen Gestaltung, Sozialpädagogik, Technik und Wirtschaft an den BBS sagen „Tschüss“

CUXHAVEN. „What a lucky day“,
gesungen von Lehrer Thomas
Friedrichs, dachten wohl viele
Schülerinnen und Schüler der Be-
rufsbildenden Schulen Cuxhaven
auf der feierlichen Verabschie-
dung der Fachoberschulabsolven-
ten. 48 junge Leute der Schulen
Gestaltung, Sozialpädagogik,
Technik und Wirtschaft haben
ihre Allgemeine Fachhochschul-
reife erworben und konnten über-
glücklich ihre Zeugnisse entge-
gennehmen.

Die stellvertretende Schulleite-
rin Nina Both wies darauf hin,
dass die Fachoberschulabsolven-
tinnen und -absolventen eine gute
Grundlage für die Zukunft aufge-
baut hätten. Denn in allen berufli-
chen Zweigen würden gut ausge-
bildete Fachkräfte gebraucht. Sa-
bine Meyer, Koordinatorin für so-
ziale Berufe/Gastronomie warb
dafür, keine Angst vor Hindernis-
sen zu haben, sondern diese mutig
aus dem Weg zu räumen, um an
Kraft gewinnend Probleme zu lö-
sen.

Jahrgangsbeste geehrt
Neben der Zeugnisausgabe für
alle Schüler, wurden zusätzlich
die Jahrgangsbesten Angelina
Cutrone (2,0 FOS Sozialpädago-
gik), Lilly Hupfeld (2,1 FOS Wirt-
schaft), Frederic Martens (1,7
FOS Technik) sowie Neels Haack
(2,4 FOS Gestaltung) mit einem
Buchgeschenk geehrt. Mit dem
Abschluss der Allgemeinen Fach-
hochschulreife stehen den Schü-
lern Studien an allen
Fach(hoch)schulen offen. Die Ab-
solventen können insbesondere
ein Fachhochschulstudium im so-
zialpädagogischen, technischen,

2022: Das Abschlussjahr für knapp 50 Schülerinnen und Schüler der Schulbereiche Gestaltung, Sozialpädagogik,
Technik und Wirtschaft an den BBS Cuxhaven. Foto: BBS Cuxhaven

sche/pädagogische oder techni-
sche Anforderungen mit sich brin-
gen. (red)

Abschluss aber auch eine Berufs-
ausbildung aufnehmen, auch Aus-
bildungsberufe, die psychologi-

künstlerisch-graphischen oder
ökonomischen Bereich aufneh-
men. Schüler können mit ihrem

Alle Fachoberschulabsolventinnen und Absolventen
Yasemin Hemme, Zomaya Hossaini,
Ann-Christin Ibbeken, Aisa Mujaj,
Alisha Lea Nawitzki, Hannah Pfalz-
graf, Julian Schmelter, Erik Martin Ste-
vens.

› FOT20 sowie FOS Sozialpädago-
gik: Marcel Althoff, Hai Long Le, Fre-
deric Martens, Mohammad Moradi,
Jannes Wegner, Sven Soest.

Wojciech Wojciechowski.

› FO2soz20, FOS Technik und
FO2G20 (Gestaltung): Eyleen Ba-
chert, Nina Braasch, Angelina Cutro-
ne, Amy Dobrich, Laurie-Katjana
Gojny, Luca von Holten, Emmi Kiana
Johanns, Melda Özlek, Laura Santiago
Gomes, Lea Wernitsch, Christin Bert-
schat, Sebastian Fritz, Neels Haack,

› FO2W20 (Wirtschaft): Latizia Abal
Möhrlein, Rickmer Akkermann, Nele
Albrand, Lana Ali, Ralf Brümmer,
Victoria Derlyak, Jared Ryan Lee Fel-
der, Anna-Elisabeth Gottfried,
Lilly Hupfeld, Gina Chanel Issley, Katie
Itjen, Nathalie Krenz, Ekaterina Lim-
berg, Marlon Montoya Martin,
Tyron Mutasa, Nia Osterndorf, Kim-
berley von Rönn, Raja Vooth sowie

Maritimes Fest für die Familie
Bei den 45. Cuxhavener Hafentage wird drei Tage lang ein abwechslungsreiches Programm angeboten

es in diesem Jahr wieder Eintritt
frei“, betont Stefan Sehlmeyer.
„Wir freuen uns auf die Hafenta-
ge“, so David Bode, der zusam-
men mit Stefan Sehlmeyer das
Fest organisiert und „mit Petrus
habe er auch alles geklärt“. „Ha-
fenfestwetter - Sonne und Wol-
ken-Mix - was wollen wir mehr?“

Die beiden Schausteller sehen
optimistisch auf das Wochenen-
de. Bis jetzt waren alle Veranstal-
tungen in der ersten Jahreshälfte
grandios besucht und man merke
deutlich, dass die Besucher es ver-
misst haben, sich auf Veranstal-
tungen zu treffen, weiß David
Bode, der auch den Schausteller-
verband BSM Cuxhaven führt
und von seinen Kollegen nur Po-
sitives gehört hat, was die Besu-
cherzahlen angeht. Cuxhaven
darf sich also wieder auf vergnüg-
liche Hafentage freuen.

eine Kinderdisco auf der Bühne
beim Restaurant Austernperle.
Den bunten Mix für die ganze Fa-
milie runden Kinderkarussells,
Bungeetrampolin sowie für Adre-
nalin-Junkies das Fahrgeschäft
„Beat Box“ ab. Kulinarische Spe-
zialitäten vom Fischbrötchen
über Champignons, dem belieb-
ten Eis wie Sahne und natürlich
die leckeren gebrannten Mandeln
sowie das Bier vom Fass sind im
Angebot zu finden. Die DGzRS
(Deutsche Gesellschaft zur Ret-
tung Schiffbrüchiger) wird mit ei-
nem Info-Stand vertreten sein
und Händler wie „Pötte und Pan-
nen“, Silberschmuck und diverse
Spielstände für die kleinen Besu-
cher laden zum Verweilen ein.
„Anders als 2021, wo durch die
Coronavirus-Pandemie das Ge-
lände eingezäunt werden musste,
und Eintritt erhoben wurde, heißt

Schaustellerverband offiziell er-
öffnet. Im Anschluss wird die
Kurkapelle „Musik and Voice“
spielen.

Frühschoppen mit Live-Musik
Auf Bühne 2 (beim Restaurant
„Austernperle“) findet die „Ha-
fendisco mit DJ Düwel“ statt. Am
Sonnabend, 16. Juli, starten die
Hafentage bereits um 13 Uhr mit
dem Shanty Chor „Klammrebel-
len“ aus Düdenbüttel gefolgt vom
„Schlagerwunschkonzert vom
Plattenteller“ auf der Bühne 1.

Auf Bühne 2 gibt es Live-Musik
mit „Viva la Musika“ und danach
Tanz im Freien mit „El Mondy“.

Am Sonntag, 17. Juli, gehts
zum Frühschoppen bereits um 11
Uhr los mit Shantys und Live-Mu-
sik der Extra-Klasse. Außerdem
gibt es um 12 Uhr Kasperletheater
für Kinder ab zwei Jahren und

Von Herwig V. Witthohn

CUXHAVEN. Seit Jahrzehnten zählen
die Cuxhavener Hafentage zu den
Höhepunkten im Veranstaltungska-
lender des Nordseeheilbades. Und
bei der 45. Auflage von Freitag, 15.
Juli, bis Sonntag, 17. Juli, wird er-
neut ein abwechslungsreiches mariti-
mes Programm für die ganze Familie
angeboten.

Das Veranstaltungsgelände ent-
lang der Klappbrücke und der Ka-
pitän-Alexander-Straße hat eini-
ges zu bieten.

Los geht das bunte Programm
am Freitag, 15. Juli, um 14 Uhr
mit dem Auftritt vom Shanty Chor
Wremen auf Bühne 1 (bei der
„Kiste“). Um 15 Uhr werden die
45. Hafentage dann durch Vertre-
ter der Stadt Cuxhaven und den

Auch zu den 45. Cuxhavener Hafentagen, das Veranstaltungsgelände erstreckt sich entlang der Klappbrücke und der Kapitän-Alexander-Straße, wird wie-
der mit einem starken Besucherandrang gerechnet. Archivfoto: Reese-Winne

Briefe aus der Leserschaft

rer. Bald sind auch die Gäste
wieder weg! Die ärztliche Ver-
sorgung lässt zu wünschen übrig.
Nur dann, so scheint es, ist man
in Cuxhaven glücklich?

Lothar Böschen,
Cuxhaven

Zum Cuxhavener Fischmarkt, der
nur noch dreimal jährlich stattfin-
den darf:

Und so macht sich Cuxhaven
wieder um eine Attraktion är-
mer. Fähre weg, Fischmarkt weg,
Parkplätze muss man sich von zu
Hause mitbringen, alles wird teu-

Cuxhaven macht sich schon wieder
um eine Attraktion ärmer

sind, schien in den letzten Jahren
hier und dort schon ein wenig zu
verblassen – jedoch für den Auf-
sichtsrat des Hadler Krankenhau-
ses erfährt es eine kontrastreiche
Auffrischung.

Von elf Sitzen werden zwei an
Frauen vergeben! Immerhin mehr
als 10 Prozent – „unsichtbar“ ist et-
was anderes! Und als Vertrösterli:
in fünf Jahren schaffen wir viel-
leicht eine andere Konstellation ...
Also wirklich: es ist zum Fremd-
schämen, Männer, ehrlich!

Hermann Kleist,
Otterndorf

Zur Besetzung des Aufsichtsrates
des Krankenhauses Land Hadeln:

Für eine öffentliche Einrichtung,
neu gebildet im 21. Jahrhundert, ist
ein Lenkungs- und Beratungsgre-
mium zusammenzustellen, nach
Goodwill und Einfallsreichtum
zweier lokaler Parlamente. Und es
offenbart sich: die Herren sind die
Krone der Schöpfung! (Klingt mit-
telalterlich, nicht wahr?) Es waren
halt gerade so viele fähige Männer
zur Hand, was soll man machen?

Das Klischee von den alten, ach
so erfahrenen und gut vernetzten
Männern, die nach Posten süchtig

Im Kontrollgremium bleiben die
Herren die Krone der Schöpfung

unterwegs und auf Futtersuche.
Zur Rasenmähsaison werden
ständig verletzte Igel bei der Igel-
station des Landkreises Cuxha-
ven abgegeben. Oftmals müssen
sie eingeschläfert werden oder
überleben nur knapp mit viel
Versorgung und Pflege durch die
Ehrenamtlichen der Hilfestatio-
nen. Berichte sind täglich auf Fa-
cebook „Igelpflege des Landkrei-
ses Cuxhaven“ zu verfolgen.

Mich stimmt es nachdenklich
und traurig, dass die Menschheit
hier lieber auf einen Bilderbuch-
rasen Wert legt und sich an den
Rand setzt und so einem unnüt-
zen Teil zuschaut, anstatt sich
selbst etwas Gutes zu tun, indem
man selbst den Rasen mäht. Bes-
ser wäre es, seinen Garten mög-
lichst naturnah zu gestalten und
eine wilde Ecke zu belassen und
ein selbstgebasteltes Igelhaus
hinzustellen.

Birgit Kramer

Zum Bericht „Mähroboter ist eine
tolle Geschichte“:

Dazu habe ich eine ganz ande-
re Ansicht. Es mag ja sein, dass
man sich über einen akkurat und
gepflegt aussehenden Rasen
freut und noch nicht mal selbst
Hand anlegen muss. Dies hat
aber auch Folgen für die Tier-
welt. Mähroboter sind eine sehr
große Gefahr für Igel, da diese
Dinger meistens unbeaufsichtigt
über den Rasen flitzen. Dies
kann tödlich für Igel und viele
andere Tiere wie Insekten, Spin-
nentiere, Amphibien und weitere
kleine Säugetiere ausgehen.

Oft laufen die Roboter sogar
nachts. Gerade dann sind die
Igel unterwegs. Wenn sie dann
auf einen Gegenstand stoßen,
laufen sie nicht weg, sondern rol-
len sich zusammen. So können
die Geräte die Igel skalpieren
und kleine Tiere auch ganz über-
fahren und zerhäckseln. Ausge-
hungerte Tiere sind auch am Tag

Mähroboter sind für viele
Tiere eine tödliche Gefahr

und Ablehnung liegen Welten,
besonders für Kinder! Das kann
man nicht auf schwarz oder weiß
reduzieren! Auch die Natur
kennt die Abtreibung bei erhebli-
chen Missbildungen. Ist sie des-
halb ein Mörder? Oder ein
Löwe, der eine Antilope frisst?
Doch was kann man tun?

Alle Möglichkeiten
Ich denke, Frauen, die vor einer
solchen Entscheidung stehen,
sollten die Möglichkeit haben,
sich über alle Möglichkeiten be-
raten zu lassen, ohne dass sie zu
einer bestimmten Entscheidung
gedrängt werden. Damit können
sie sich zwischen Abtreibung
und Adoption sowie Hilfen nach
der Geburt finanzieller oder psy-
chologischer Art (die es wahr-
scheinlich noch nicht gibt) ent-
scheiden, je nach ihren Fähigkei-
ten und Vorhaben. So können
sie sich auch für das Kind ent-
scheiden. Auch geistig Behinder-
te können ganz liebe Menschen
sein, aber man muss auch mental
und finanziell damit umgehen
können! Vielleicht gibt es noch
bessere Lösungen.

Peter Borchert,
Kehdingbruch

Zum Thema Abtreibung erhielten
wir folgende Zuschrift:

Deutschland wird modern,
USA zurück ins Mittelalter? Bei
der Diskussion über das Für und
Wider der Abtreibung habe ich
in der Regel nur zwei Arten der
Argumentation gehört: Abtrei-
bung ist Mord; Mein Körper ge-
hört mir. Das Thema ist aber zu
vielschichtig, um es auf diese bei-
den Ebenen zu beschränken!
Was ist mit den Kindern? Sollte
es nicht um sie gehen? Sollten
Kinder nicht ein angenehmes
und unbeschwertes Leben ha-
ben? Zu dieser Frage habe ich
beim Thema Abtreibung noch
nichts gehört. Wie ist es für ein
Kind wenn es nur Ablehnung er-
fährt, nur angemeckert wird,
oder gar geschlagen?

Aber kann man es einer Frau
verdenken, die vergewaltigt wur-
de, die etwas in ihrem Körper
hatte, was sie eklig fand, weil sie
den Typen eklig fand, die nun bis
zur Geburt und lange Jahre da-
nach an dieses „Ereignis“ erin-
nert wird? Oder einer Frau, die
sich überfordert fühlt, weil sie zu
jung ist, oder noch die Schule,
eine Ausbildung oder ein Studi-
um abschließen möchte? Zwi-
schen liebevoller Zuwendung

Frauen beraten, aber nicht zu
einer Entscheidung drängen
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